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Die Kämpfe bei Nieuport und Vpern
Die geſtern gleichzeitig bei Nieuport und V

geführten deutſchen Angriffe begegneten weil die Verbündeten
Punkt am meiſten bedroht wurde vermindertem

t des Vorrückens auf der Straße nördlich

Vpern unter

Meuin wurde
Punkten des Argonnenwaldes St Hubert und Sour

Paris erzielten die tüchtigen deutſchen Minenleger vereint mit der ungeſtüm vorgehen
Faſt alle aus den geſprengten Laufgräben ent

Die Franzoſen drohen mit Aeberſchwemmungen
3 Die franzöſiſchen Zeitungen erklären wenn es den Deutſchen gelingen ſolltedie VYſer zu überſchreiten würden bei den nlünftigen Operationen in franzöſiſch Flandern den UAeberſchwemm

Wie in Belgien würden auch in Frankreich weite Gebiete unter Waſſer
ſetzt werden Am Colme Kanal ſeien bereits alle Vorbereitungen getroffen Auch das ganze Gebiet um

Calais könnte wenn es not tut unter Waſſer geſetzt werden
Jm Winter wird es mit den Ueberſchwemmungen vielleicht doch etwas hapern Außerdem wird ſich ganz Oſt und Nordfrankreich ſchwerlich unter Waſſer ſetzen laſſen

Fez von den Franzoſen geräumt
Der hier eingetroffene Vize Präſident der ottomaniſchen Kammer Emir Ali Paſcha

Bruder von Abdul Malek dem Oberhaupt der marokkaniſchen Aufſtändiſchen erklärte in einer Anterredung
mit Preſſevertretern in Marokko ſei ſchon ſeit September eine umfangreiche aufſtändiſche Bewegung zu ver
zeichnen Malek babe 30000 Krieger zur Verfügung die jetzt noch Verſtärkungen erhalten hätten
hätten Taza beſetzt und die Franzoſen verjagt worauf ſie gegen Fez und Caſablanea vorrückten

Die Truppen
Die Fran

zoſen hätten bisher 700 Mann 2 Gebirgsbatterien ſowie viele Maſchinengewehre verloren Malek habe noch
7000 bewaffnete Krieger von ſeinem Sohne zur Anterſtützung erhalten Arabiſche
die Franzoſen inzwiſchen Fez geräumt haben
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Konſtantinopel 19 Dez Aus

Aeyypten fehlen alle direkten Nachrichten auch

indirekte laufen nur ſpärlich ein England macht

jedenfalls verzweifelte Anſtrengungen den 6uez

Kanal zu verteidigen Durch Ueberſchwemmung

eines Teiles des Kanalgebietes ſucht England die

Werkeidigungslinie um die Hälfte zu verkürzen

Werner werden Vorbereitungen zur Aufnahme

einer portugieſiſchen diviſion getroffen A
Fanal ſelbſt ſtehen engliſche kanadiſche auſtra

ſche und indiſche Kontingente Die von den
Engländer kontrollierte Regierung in Aegypten

Jetzt alle Hebel in Vewegung um den Scheik der

Senuſſi für ſich zu gewinnen Das Oberhaupt der

Senuſſt ſteht mit einer großen Kriegerſchar un
Welt der ägyptiſchen Weſtgrenze Es werden ihm

Ton England die glänzendſten Anerbietungen ge

acht Der Scheik hat ſie bisher aber ſtets ab
plehn
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zu der Ausrufung des engliſchen

Protektoruts über Aegypten

Genf 19 Dez In den leitenden Pariſer
Kreiſen herrſcht verhaltenes Mißvergnügen weil
Frankreich durch die engliſche Meberrumpelung

bei Ausrufung des britiſchen Protektorats über

Aegypten in eine Zwangslage geriet die im
Marokkovertrage von 1904 keinesfalls vorge
ſehen war Beſonders empfindlich berührt es in

m Paris daß der franzöſiſchen Aiplomatie und Haute
Finance abſolut keine Zeit büeb für Vorbereitung

zur Wahrung ihrer wichtigſten 6onderinter
eſſen in Aegypten Damit aber der Groll nicht
augenfällig werde ordnete Miniſter Delcaſſé an
daß bei der Juthroniſation Huſſein Kemals in
Kairo und ſeiner Ausrufung zum 6ultan von
Englands Gnaden die franzöſiſche Kolonie zahl
reich vertreten ſei
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Konſtantinopel 19 dez die Reiſe

des Zaren nach Wladikawkas im Kaukaſus wird

hier als ein Zeichen dafür angeſehen daß Ruß
land die Lage im Kaukaſus als gefährdet an
ſieht Man glaubt jedoch nicht daß die Reiſe
einen Erfolg haben werde trotz der Gnadenbe
weiſe die wahrſcheinlich auf angeſehene Moham

medaner herabregnen werden 90 Prozent der
kaukaſiſchen Bevölkerung ſähen in dem Zaris
mus ihren Todfeind V

Bulgariſche Kriegsmaterial

Tlunspocte guf der Donan

Konſtantinopel 19 dez die bul
gariſche Regierung hat durch ihre Vertreter in

Wien Bukareſt und Riſch mitteilen
laſſen daß ſie in Angarn 2 Transportdampfer und

4 6chleppſchiffe gekauft und mit jenem Kriegs
materigl beladen habe das infolge der Kriegs
erklärung und Schließung der Grenze nicht mehr

an Bulgarien habe zur Ablieferung gelangen
können Die Schiffe und Schlepper die unter
bulgariſcher Flagge ſegelten und mit bulgariſcher

Mannſchaft beſetzt waren ſind inzwiſchen an der

bulgariſchen Donaußküſte angekommen Sie

Meldungen beſtätigen daß

haben alſo die Fahrt längs der ſerbiſchen dongu
grenze unbehelligt zurüchgelegt Der bulgariſche

Geſandte in 6erbien iſt hier eingetroffen und
erſtattete geſtern dem Miniſterpräſidenten Ve

richt über die Lage in Serbien Er ſoll auch vom
König in Audienz empfangen werden

Deutſche Gefangenenluget jn

Tunis

Rom 19 dez Aus Tunjs eingetroffene
Ftaliener berichten daß bei Tunis zwei große
Barackenlager für 20 000 deutſche Gefangene
errichtet ſind Die Baracken ſeien luftig und ge
räumig und faſſen je 40 Mann die Gefangene
würden ausſchließlich von weißen Mannſchaften
bewacht da man wegen der Verkündung des
heiligen Krieges fürchtet die Rohammedaner
könnten den Deutſchen als Verbündete des
Khalifen bei Fluchtverſuchen helfen Die Ge
fangenen würden gut behandelt und erhielten

auch Poſt In Marſeille ſeien noch 3000
deutſche Gefangene zuſammen gebracht die nach

Afrika übergeführt werden ſollen
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Bilderfälſchung

Es hieße Eulen nach Athen tragen wollte man die
dazu folgende Erklärung Dieſes Bild iſt nicht ſo human
wie es ausſieht Es iſt eine offizielle deutſche Photo

belgiſchen Kindern Suppe einflößen Daily Mail gibt zw daß er damit ein gutes Werk vollbringe Die Landwirt ſei

e

e

Nein entgegnete dieſer Univerſitäts
die den Kaiſerprofeſſor aus Tübingen eine Antwortlugen leuchteten ihm förmlich vor Freude

höchlich beluſtigte

abgrundtiefe Verlogenheit und Gehäſſigkeit der Dailhy
Mail beſonders betonen Daß das Blatt des anglo
amerikaniſchen Lord Northcliffe in bezug auf ſchamloſe
Verunglimpfung des Kaiſers des Kronprinzen und des
deutſchen Heeres unbeſtritten den Rekord hält und vor
keiner noch ſo plumpen Falſchmeldung und Verleumdung
unſerer Truppen zurückſchreckt iſt ja allgemein bekannt
geworden Weniger bekannt dürfte die Tatſache ſein daß
das Schweſterblatt der Times eine neue Spezialität er
funden und zur höchſten Blüte gebracht hat die bewußte
Fälſchung mit Hilfe zurechtgeſtutzter und mit irreführenden
Kommentaren verſehener Jlluſtrationen

Es iſt noch nicht lange her daß in unſeren illuſtrierten
Zeitungen deutſche Soldaten dargeſtellt wurden die aus
einem brennenden Hauſe die ärmliche Habe der Be
wohner forttragen helfen Viele Leſer dürften ſich
dieſes Bildes noch erinnern im Vordergrunde zwei Sol
daten von denen jeder ein Ende des Eimers feſthält in
dem der Hausrat der geräumten Wohnung untergebracht
iſt Ein ſolches Bild mit wahrheitsgemäßem Kommentar
zu bringen würde die bekannte Hunnentheorie er
ſchüttern Die ehrenwerte Daily Mail hilft ſich alſo
dadurch daß ſie das Bild mit der Ueberſchrift Wie
Deutſche plündern verſieht und erläuternd hinzufügt
daß die deutſchen Soldaten auf dem Bilde eben im Be
griffe ſind das geraubte Gut in Sicherheit zu bringen
Einfaches Nachdenken müßte dem Leſer der Zeitung ohne
weiteres ſagen daß plündernde Soldaten ſich nicht
bachend dem Photographen ſtellen würden aber Nach
denken iſt jedenfalls nicht Sache des Pöbels der in der
Daily Mail ſeine geiſtige Nahrung ſucht

Ein würdiges Seitenſtück zu dieſer Fälſcherleiſtung

graphie die eigens hergeſtellt wurde um den neutralen
Ländern die Hunnentheorie zu widerlegen Unſere Re
gierung findet alſo noch Zeit zur Beeinfluſſung der
neutralen Mitwelt lebende Bilder zu ſtellen Aehnliche
Fälſchungen ließen ſich noch Dutzende feſtſtellen Aber
genug davon die Zeitung die bei allen beſſeren Eng
ländern Daily Liar täglicher Lügner heißt iſt zur Ge
nüge gerichtet

Der Retter des Zaren
Welche Vorſtellungen ſich das ruſſiſche Volk von

ſeinem Väterchen Zar macht das zeigt eine kleine
Geſchichte von dem Großvater des jetzigen Herrſchers
an die in der Tribuna erinnert wird Alexander II
war ein nüchterner und arbeitſamer Herr nur hin und
wieder erlaubte er ſich eine Zigarette zu rauchen aber
das Volk war feſt überzeugt daß er ganz unmäßig in
ſeinen Ausſchweifungen wäre Eines Tages kommt
zum Winterpalaſt aus einer fernen Provinz im inner
ſten Rußland ein ſtarker Bauer er bittet zunächſt zum
Zaren geführt zu werden und als man ihm Schwierig
keiten macht wird er ſehr dringlich Jch muß mit
Väterchen ſprechen, ruft er in höchſter Erregung aus
ich muß ihn retten Der Zar wird benachrichtigt

und empfängt den Bauer Er hört ihn an lacht drückt
dem Mann die Hand läßt ihm eine Anzahl Rubel aus
händigen und entläßt ihn Als er wieder zu ſeiner
Umgebung im benachbarten Saal kommt lacht der Zar
noch immer Wißt Jhr was mir der Bauer geſagt
hat Väterchen wir wiſſen alle in meinem Dorf daß
du ganz unmäßig ſäufſt ſo daß du in der Nacht nicht

von Schlachtfeldern aus

der Kaiſer ſich ſeine Bilder vorlegen ließ

dort unentgeltlich

Der Maler guf dem öchluchtfelde
Der Kolonialmaler Ernſt Vollbehr der vom

Kaiſer berufen beim Armee Oberkommando der 7 Armee
wirkte iſt auf kurze Zeit nach München zurückgekehrt und
hat eine reiche Ausbeute an Bildern und Skizzen vom
weſtlichen Kriegsſchauplatze aus der Gegend von Laon
mitgebracht Mitglieder des Hofes haben dieſe in
tereſſanten farbigen Schilderungen aus Schützengräben

maleriſchen Städtchen be
Der Künſtler hatte die Genugtuung daß auch

Dabei ſagte
der Monarch zu Vollbehr Nun müſſen Sie uns die
Stellungen einmal erklären Der Maler erwiderte
Majeſtät es wird ſchon beſſer ſein wenn das durch die

Herren Generale geſchieht als durch mich den unge
dienten Landſturmmann Der Kaiſer ſtimmte ihm
lachend zu und riet ihm zu ſeinen Bildern unten ver
breiterte Rahmen machen zu laſſen damit auf jedem
Bilde gleich eine genaue Bezeichnung der jeweiligen Lage
angebracht werden könne Von den Bildern des Künſt
lers hat übrigens auf franzöſiſchem Boden in Laon eine
Ausſtellung ſtattgefunden die namentlich auch von zahl
reichen Franzoſen beſucht war die ſich überzeugen
wollten wie ihre Städte ausſehen Die Ausſtellung war

Vollbehr beſtätigt daß in den er
oberten Städten das Einvernehmen zwiſchen der Zivil
bevölkerung und den Truppen den Umſtänden ent
ſprechend das denkbar beſte iſt wozu nicht
beiträgt daß unſere Soldaten alles was ſie dort be
ziehen bar bezahlen Vom Kaiſer wußte der Künſtler
u a eine heitere Epiſode zu erzählen Als eines Tages

ſichtigt

Eine Verſpottung der Kriegsdichter
Eine gelungene Verſpottung der Kriegsdichter leiſtenſich die Danziger Neueſten Nachrichten Sie ſaſſen

unter der Verantwortlichkeit eines erfundenen Redak
teurs Othollo Borſtig vom wöchentlich 16mal er
ſcheinenden Kurier für Plimballen folgenden Stoß
ſeufzer los

Jch tue hiermit kund und zu wiſſen daß jetzt 320
Kriegsgedichte bei mir liegen und daß ich Kriegsgedichtenur noch annehme wenn ſie nicht aktuell ſind alſo

mindeſtens eine halbjährige Einlagerung im Gedicht
ſpeicher Abteilung 3 patriotiſche Färſe auszuhalten
vermögen Sollte trotzdem auf ſofortige Aufnahme ge
drungen werden ſo muß ein landrätliches Atteſt über
die Dringlichkeit bei Damen auch noch der Geburts
ſchein und eine Photographie beiliegen Das ärztliche
Atteſt iſt von der Polizeibehörde des Heimatortes dahin
zu ergänzen ob und wie etwa die Eltern des Einſenders
gedichtet haben Der Kreistierarzt des Heimatortes hat
außerdem darauf zu beſtätigen daß die Eltern des Ein
fenders im Beſitze eines weißen Schimmels ſind der
auf den Namen Pegaſus wiehert und Räder an den
Hufen hat Sollte der an ſich nicht unberechtigte An
ſpruch auf Honorar geſtellt werden ſo bitte ich eben
falls um die Photographie und bemerke dazu daß die
im Frieden übliche Bewertung nach Metern nicht auf
recht erhalten werden konnte Wir haben uns vielmehr
entſchloſſen mit Rückſicht auf die ins Rieſenhafte ge
wachſenen Einnahmen jedes Gedicht im Durchſchnitt
mit 53 Mark zu honorieren die auf Vorzeigung einerAnweiſung am 1 April 1915 bei der an en Haupt
kaſſe in London ausgezahlt werden Schlechte Ge

ſchlafen kannſt Hier haſt du ein Tränklein das dir
erlauben wird immer weiter zu trinken ohne daß es
dir den geringſte Schaden macht Mein Wort daß
das nicht ſtimmte machte nicht den geringſten Eindruckauf den Mann er blieb bei ſeiner Meinung und wollte

mir durchaus ſein Mittelchen übergeben feſt über

iſt folgender Trick Jn der Nummer der D M vom
26 November iſt eine lange Reihe von Frauen abgebildet
die teils mit Koffern teils mit anderen Habſeligkeiten
beladen die Straße entlang ziehen Darunter die Er
klärung Oſtpreußiſche Flüchtlinge fliehen vor den ſieg
reichen Truppen des Zaren nach Berlin Den Kenner

der Monarch im Automobil durch eine lange Allee fuhr dichte gehen bei uns ja ſelten ein aber ſollte einmal
begegnete ihm eine Hammelherde unter der Obhut eines eines mit unterlaufen ſo ſind wir jederzeit gern bereitLandwehrmannes Dieſer trieb die Tiere ſchnell zur geweſen dem Einſender einen thſtenkojen Nachhilfe
Seite um dem kaiſerlichen Automobil freie Bahn zu unterricht in Metrik erteilen zu laſſen Jm allge
ſchaffen Als der Wagen langſam an dem ſtillſtehenden meinen freuen wir uns der in den Einſendungen zutage
Manne vorüberfuhr fragte ihn der Kaiſer ob er wohl tretenden guten Geſinnung

Runde durch die meiſten deutſchen illuſtrierten Blätter
gemacht ſtellt zwei ſtämmige deutſche Krieger dar die
J

Preiswerte Oehnachtsbucne9

Arrnn00 ſ Ii 86 Prachtband 512 Seiten in GanzII 1 er n un re leinen eleg geb Die Geschichte
2 des Krieges 1914 von Beginn anauf Grund amtlicher Berichte undsolcher von Mitkömpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Ilustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den inhalt

2

Bismarek
das Sahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 34221 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch

hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text

um Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr
auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen
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elegantem geprägten Einband

Ulrichstrasse 76 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen

unch die Provinz Sachsen

Berlins muß die Photographie ſofort ſtutzig machen eDie Anlage der Straße und die Gebäude auf beiden e Bern W n Mosh SSeiten entſprachen in keiner Weiſe dem Berliner Stadt Wbild noch weniger die im Hintergrund ſichtbaren Fahnen ne cauf hohen Flaggenmaſten die in Berlin faſt nirgends zu

ſehen ſind Ueberdies waren auf der Photographie zu umeiſt hübſche junge Damen in modernſten Kleidern zu
ſehen die aus weſtlichen Großſtädten und nicht aus den

ei n Dörfern Oſtpreußens zu kommen ſchienen e m rErſt kürzlich fanden wir die Löſung des Rätſels das ung h c e sſo viel Kopfzerbrechen verurſacht hatte in einer Photo Pphroka Kadomſgraphie die in mehreren deutſchen Zeitſchriften er r W e eſchienen war Allerdings hieß der erläuternde Text hier e C h u PAnkunft der aus Frankreich zurückkehrenden Zivil u h reperſonen in dem badiſchen Städtchen Singen Um die e e 4Aufdeckung der Fälſchung zu erſchweren hat die Lon u chau e e Vdoner Zeitung rechts und links ein Stück des Bildes ent Oppelo 9 r e bfernt Jm übrigen ſtimmen die Figuren auf der Straße W e h d eſowie das Gebäude zur linken Hand und die Fahnen un 9 c S emaſten im Hintergrunde auf beiden Wiedergaben genau M önigekng e u s S men r Süberein Die Daily Mail hat nun aus Singen in e J i h 2 v v n aBaden Berlin an der Spree gemacht und die aus Frank e be e S De 77reich zurückkehrenden Mädchen und Frauen in oſtpreu c Ver e cßiſche Flüchtlinge verwandelt um ſeinen Leſern die be m e ehe reängſtigende Wirkung der herannahenden ruſſiſchen e h J s erDampfwalze zu zeigen S d r S hEin anderes Bild zeigt ſieben deutſche Soldaten die e en e 2 S W 3an einen Heuhaufen gelehnt ihr Schläfchen halten Die e cLage der Körper läßt keinen Zweifel darüber daß die ne ebraven Krieger vielleicht eine in Gefangenſchaft ge e e eratene Patrouille denn ein franzöſiſcher Soldat hält im d Se S eHindergrunde die Wache nebeneinander in bequemer e dieseLage ſchlummern Eine Verwundung iſt nirgends ſicht e e e e obar Daily Mail ſchreibt aber zu dieſer Photographie VDie Soldaten ſind von einer einzigen franzöſiſchen S t WGranate getroffen worden t a MäniENicht ganz ſo ſchlimm iſt folgendes Ein Bild das die a e
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